
nachgekommen sSel1 Diıiese Brutalıtat sSe1 (aus 1C der estapo notwendiıger
gewesen, als die Denunziationsbereitschaft der eutschen, die gegenuber den
olen zunachst auf aäahnlich em Level w1e gegenuber den en gelegen habe,
mıiıt der eıt STAaT. naC.  1e. und „1944 fast ın chweigen überging‘“. Offenbar WarTr

eiıchter SECWESECIN, Unterstutzung VO  - der Bevolkerung bekommen, wWenn

alteingesessene judısche Miıtburger g1ng, als H be1l der Überwachung
polnıscher Fremdarbeiter und ihrer Beziehungen den eutschen Arbeıitgebern.
Gellately S1e aiur eın Bundel VO Motiven Eınmal sank dıe Denunzlationsbe-
reitschaft mıit dem aherkommen der Deutschland Trohenden miılıtarıschen
Niederlage un: der wachsenden ngs VOT Vergeltung. em WarTr der Antisla-
WISMUS Nn1ıC weıt verbreıtet w1e der Antisemiti1ismus, un! zwıschen den
überwiıegend katholischen Unterfranken un den katholischen olen konnten
uber den gemeınsamen Glauben her ontakte un Sympathıen entstehen
SC  1e  1C. und arbeıtete INa auf dem an elatıv en mıiıt den Fremdar-
beıtern INun! Wu. ihren Nutzen als Hılfskrafte bel der Abwesenheıt
vieler eutscher Manner schaätzen. Die olen zume1lıst einfache eute,
erga sıch be1l ihnen nach Gellately uch ıne geringere psychologische und/oder
materielle Befriedigung als be1 der Denunzlatıon der uüberwıegend den miıttleren
Schichten angehorenden en

SO zeichnet Gellately eın 1tLteres ıld eiıner reg]ıonalen Gesellschaft, d1ıe N1C.
nach ec. Anstand und elıigıon andelte, sondern n  u auf ihren jeweılligen
Vorteil achtete un! sich geschme1dıg den Entwicklungen anpaßte Das sıch 1mM
„Drıtten eich“ etabliere System der elbstuberwachung ermoOglıchte eıner
elatıv kleinen Gestapotruppe, selbst 1ın einem Nn1ıC ptımalen Umfeld w1e dem
katholisch gepragten Unterfranken, dıie urchsetzung der assenpolıtl. selbst 1M
Prıvat- un! Intimbereich der Burger ber dieses System funktionıierte ben uch
NUuI ange, als eın tarker aa orteıle fuüur Anpassung un!: Unterstutzung
selıner Polıitik versprechen konnte

In eıner achbemerkung VO  e} 1993 ZUrTr eutschen Ausgabe se1lines Buches (dıe
englische Originalausgabe stammıt VO  - geht der Verfasser uch kurz auf dıe
rage nach Parallelıtaten un! Ahnlichkeiten zwıschen Gestapo un! ası eın und
omm: der vorsichtigen Einschatzung, habe DE doch mehr ntier-
chıede als Ahnlichkeiten un! mehr Diskontinuitat als ontınultat gegeben aIiur
cheınt ein1ıges sprechen; vielsagen! ist Ja schon die 1skrepanz zwıschen dem
kleinen Gestapoapparat (mit allerdings großer Unterstutzung aus der Bevolke-
rung un! dem Heer VO tası-Beamten un! Informellen Mıiıtarbeıitern

ern! Hey

Ulrıch Wagener (Hrsg.), Das Erzbistum aderborn ın der e1ıt (des Natıonalsozıa-
LlsSMUS, Beitrage Z regıionalen KirchengeschichteM(Zeıtgeschichte 1mM
Eirzbistum aderborn, and 23 Boniıfatıus Verlag, aderborn 1993, 380 .
brosch

Wahrend evangelıischerseıts d1e wıssenschaftliıche Beschaftigung mıiıt dem
Kirchenkampf eEeLIwas zugunsten einer verstarkten Hinwendung ZU Kırchenge-
Schıchtfte der Nachkriegszei zuruckzugehen scheınt, ist die Auseinandersetzung
mıiıt der der ırche 1n der NS-Zeıt aufkatholischer elte offenbar noch voll 1mM
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ange Eın Zeugn1s aiur ist uch cdieser and uber das Erzbiıstum aderborn, das
bısher, Was die kırchliche Zeitgeschichte anbelangt, eLIwas 1mMm chatiten der
Veroöffentlichungen uber das Biıstum Munster und dessen ekannten Oberhirten
VO alen StTan Hıer en NU: dıe Kommıissiıon fur kirchliche Zeitgeschichte 1
Eirzbistum aderborn un! iıhr Vorsitzender Ulrich W agener einen Sammelban!:
miı1t einer el interessanter Einzelbeıtrage vorgelegt, die 1C auf iıne
doch uch bemerkenswerte Szene VO. Wiıderstand un Resistenz aderborner
Geistlicher und Laıen werfen.

Der and unterteilt sıch ın wel eıle, deren erster überwiegend einzelnen
Personen un:! deren zweıter der Verbandsarbeiıt SOWI1NEe einzelnen organgen und
Ereignissen gewıdme Sind. Um gleich gen Dıie eın iographischen
eıtrage erscheınen doch weniger aussagekraftig als dıe systematisch-sachbezo-
I]  n Am besten gefallen die beıden uisatize VO. eorg Pahlke (Z unter
Benutzung eınes Lextes VO  ®} Augustinus eıneke uüber die katholische ugendar-
beıt VOTI un! nach dem Verbot VO 1937 (dem ersten 1ın einer eutschen Diozese').
Pahlke MAaC den KRuckzug der Verbandsarbeiıt 1n ıchtung Seelsorge unter den
Pressionen des NS-Staates eutlıch, ebenso den grundsatzlıchen Konfliıkt daß
namlıch das Relıig10se, das die Nazıs 1n einen en begrenzten Separatbereich VO.

noch gerade Tlaubten Betätigungen eingrenzen wollten, sich diesem immMer
wıeder entzog, da den anzen Menschen beanspruchte un:! se1ın en pragte
Die Schwere des Verzichts der Jugendlichen auf ne, un:! ager
spricht Pahlke ebenso w1e d1e bischofliche nugtuung, daß U diıe frelere
Verbandsarbeıt notgedrungen wıeder 1ın die trukturen der verfaßten ırche
zuruckgefuüuhrt werden mußte:; die Nationalsozlalısten unterstutzten hler unge-
WO. iıne estimmte pastorale Konzeption VO Jugendarbeıit.

Interessant uch der kurze Beitrag VO Rudolf Padberg uber einen Vorstoß
einhar': Heydrichs 1939 das Beichtgeheimnıis, ausgelost UrCcC einen
Vortfall 1m Ostwestfalıschen, der ber VO. den dreı zustandıgen Reichsministern,
vielleicht egcnhN des inzwıschen ausgebrochenen Krieges, als inopportun
zurückgewlesen wurde. ermann-Joseph ıck behandelt das 1100)jJahrıge Laiıbor1-
ubılaum VO 1936, das Uurce die direkt olgende Olymplade un! die Verbindung
Paderborn-Lie Mans besondere Akzente Sseiztie und ıch einer Glaubensmanıfe-
tatıon auswuchs emerkenswer der TE Galens un:! 1C Analyse azu
Hıer bote siıch eın Vergleich mıt anderen katholiıschen Großereignissen. der
VO einer beschriebenen Wallfahrt nach Kevelaer (s Rezens1ion 1M anrbuc. 87,
1993, 336) ewegen SC  1e  ıch der Beıtrag VO  - Werner ITroster uber dıe
uthanasıe-  ktion eısple. der Heılansta Warsteın, der zeıgt, da uch nach
dem OPPpP VO  e} 1941 das oten noch weıterging SO berichtete ine Ordensschwe-
Ster 1943 zweımal den Eirzbischof uber ihre furc.  aren Erlebnisse bel der
Begleıtung VO rankentransporten, und ErzbischofLorenz Jaeger intervenlerte
beim westfalischen Landeshauptmann

DiIie uthanasıe 1n Warstein. war uch eın Schlüsselerlebnis fur Dr Lorenz
Pıeper, dessen Lebensweg ebenfalls Werner 'ITTroster beschreıbt Pıeper siıch
sehr fruh un:! ehr dezıdiert er DA zugewandt (Mitgliedsnr. Der
protestierte uch sofort und energisch, als dıe ınm als Anstaltsseelsorger 1N1VEel-

Tauten Kranken ın Gefahr gerleten eın Konflıkt, der selıner Zwangspens1o-
nlerung fuhrte Wiırd Pıeper VO Troster als eın ensch 1n seinem Widerspruch
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gezeichnet, zeıgt der Beitrag VO erıber GTuSs uber Erzbischof Lorenz Jaeger
1mMm Spiegel sicherheitspolizeilicher erıchte, welche Schwierigkeıten die Bericht-
erstatter (und uch manche VO. eutigen Einsichten her Urteilende) mıiıt einem
ebenso natıonal w1e kirchlich enkenden Mannn wı1ıe Jaeger hatten Rudolf Padberg
schildert dıe Tatıgkeıt des Männerseelsorgers Dr aspar Schulte untier den
Stichworten Inspiıratıon Organıisation Konspiratıon und Tag' nach dem Wert
des egr1ffes „Zeugn1s“ als der ırche Ng!|  CN Korm des Widerstandes Kr
kennzeichnet S  1e.  ıch den Wıderstand 1M Erzbistum aderborn, der nNn1ıC. 1Ur

gesellschaftliche Verweigerung, Nn1ıC NUur Partial-Opposıition, N1ıC NUu Produkt
des Milieu-Katholizısmus gewesecn sel, sSsondern: „Der katholische Widerstand
wurde 1n seiner anzen Breıte VO  - Personlichkeiten un! mobilıisıert, dıe
aus iıhrer gläubig-christlichen Grundhaltung heraus den Natıiıonalsozlalısmus
blehnten, 1ne Gegenbewegung mıiıt posiıtıver Zielsetzung planten, konsequent
inspirlıerten, organısıerten un! VOI eiıner Konspiration ıtler un:! sein
egıme nNn1ıC zuruckschreckten‘“ 114) Das mag fur die VO  - iıhm behandelte
KAB-Spitze gelten, ber doch wohl allgemeın formuliert weiıt gehen

Fragen bleiben uch be1l den olgenden Beıtragen uber wel Priester, dıe den
'Tod 1mM „Dritten Reich“ fanden, zumal iıhre iographen Wilhelm aal und Ottokar
Mund, uch UrTrC. dıe Quellenlage bedingt, N1ıC. mıiıt etzter Gewißheit gen
konnen, S1e eigentliıch dem Regıme ZU pfier fielen Waren be1 dem
sicher problematischen harakter Friedrich Karl Petersen dessen Auslandsbezle-
hungen der dıe Wehrpflichtfrage, WarTr be1l dem ymnologen ılıan 1ITC
UTr dıe ıne unsiınnıg wirkende Denunzlation? Da hegt der all des zunachst
degradierten, dann zwangspenslilonlerten aderborner Stadtsyndıkus 197 Hred
Cohausz Ulrich agener schon klarer eın eisplile fur die Relegatıon eines
katholischen Beamten, der seinen relig10sen Überzeugungen treu 1e

Ulrich Wagener zi1e denn uch das azı der Unterdruckungs- und Vertifol-
gungsmaßnahmen Priester 1mMm Erzbıstum aderborn Eıne beeindruckend
Bılanz, uch WEelnnNn dıe Verfolgungsmaßnahmen, dıe Wagener klug gewichtet, 1
einzelnen sehr unterschiedlich Von 1401 Dıiıozesanprliestern 8638
etiroiien (62%), davon 143 mıiıt Freiheitsstrafen kamen In eın s1ieben tarben
dort. Eın Priester, der schon erwaäahnte ılıanI5Cwurde VO Volksgerichts-
hof zum ode verurteilt un! hingerichtet. Auffallend d1e elatıv hohe Zahlj)jungerer
Priester, die 1mM NS-Staat straffallıg wurden, vielfach 1m Zusammenhang ihrer
Arbeıt ın Jugendverbanden; problematisch dıe ruppe der 1ın den SOg evlisen-
schlıeber- un! Sıittliıchkeitsprozessen offentliıchkeitswırksam Verurteilten Diese
Zahlen zeıgen Breiıite un! unterschiedliche ualıta des Wiıderstandes ne
Laıen!), S1e werfen wıe uch das hler esprochene uch noch iıne el. VO.

Fragen auf, denen weıter nachgeforscht werden MUu. Immerhin: Eın
Anfang ist gemacht

ern! Hey
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